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Am 2. Oſter⸗Feiertage, Montag den 16. April, wird kein Jutelligenzj⸗ Blatt ausgegeden 


— — 


Am erſten Oſter⸗Feiertage, den 15. April 1838, predigen in nach⸗ 
f benannten Kirchen: ö : 

St. Marien. Vorm. Hr. Conſiſtorialrath und Superintendent Presler. Anfang 

9 Uhr. Beichte 815 Uhr. Mittags Hr. Archid. Dr. Kniewel. Nachm. Herr 
Diac. Dr. Hoͤpfner. : 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. 

St. Johann. Vormitt. Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Beichte 815 Uhr. 
e Herr Archid. Dragheim. Die Cantate wird vor der Besperpredigt 
aufgefuͤhrt. 8 

5 Deminikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Vicar. Juretſchke. Deutſch. Herr Vicar. Kubin. Polnisch. 
Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowski. Anf. 9 Uhr, Beichte 844 Uhr. 

= Mittags Hr. Archid. Schnaaſe. Nachmitt. Hr. Diac. Wemmer. 

St. Prigitta. Vorm. Herr Vicar. Grogmann, | 

“hh Eliſabeth. Vormitt. Hr. Prediger Boͤß oͤrmeny. a 

Cormeliter. Vorm. Hr. Pfarradminiſtrator Sowinski. Polniſch. Nachmitt. Hr. 

& Vicar. Landmeſſer. Deutſch. | 

- Petri und Pauli. Bormitt. Militairgottesdient und Communion Hr. Divifions- 

Prediger Prange. Anf. 835 Uhr. Heute 2 Uhr Rahmits. Veichtvorberetung 

& Herr Diviſſonsprediger Hercke. Bermitt. Hr. Pred. Böck. unf. 11 Ubr. 

. Trinitatis. Vormitt. Herr Superintendent Ehwalt. Anf. 9 Uhr. Beichte 
halb 9. Uhr. Rachmitk. Hr. Pred. Blech. 
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St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongovius. Polniſck. 


St. Bartholomäi. Vormitt. Herr Paſtor Fromm. Madhmitt: Herr Pred. Amts 


Cand. Dr. Herrmann. 


St. Barbara. Vormitt. Herr Pred. Karmann. Nachm. Herr Pred. Depirhläger: 


Heil! Geiſt. Vorm. Herr Superintendent Dr: Linde. 
St. Salvator. Vorm. Herr Pred. A. Blech. Communion. Hr. Archid. Schuaaſt 
Nachmitt. Herr Predigt-Amts⸗Candidat Schoͤw. 5 


Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Hepner. Beichte 87 Uhr. Nachmitt. Herr 


Cand. Dr. Briefewig.. | , 

St. Albrecht. Vorm. Herr Probe Gontz. Polniſch. Anf. 9 Uhr. Herr Domferr 
Dr. Lukas im Hochamte. Deutſch. ' 

Am zweiten Oſter⸗Feiertage, den 16. April 1838, predigen in nach⸗ 
N benannten Kirchen: f 

St. Marien. Vorm: Herr Conſiſtorial⸗Rath und Superintendent Bresler. Auf. 9 
Uhr. Beichte um 81 Uhr. Mittags Herr Archid. Dr. Kniewel. Madymilh 


Herr Diac. Dr. Höpfner. Donnerſtag den 19. April. Nachmittags fünf UN 


Bidelerklaͤrung Hr. Archid. Dr. Kniewel. 
Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. 


St. Johann. Vorm. Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Koͤsner. Auf. 9 Uhr. Beichtt ö 


bald 9 Uhr. Nachm. Hr. Predigt⸗Amts⸗Candidat Hellwig. 5 
Deminikaner⸗Kirche. Vormitt. Herr Vicar. Juretſchke. Vorm. Herr Vicar: Kubi. 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowski. Mittags Hr. Archid. Schnaaſe. 
Rahm Hr. Diac. Wemmer. 5 
St. Brigitta. Vormittag Hr. Vic. Grotzmaun. 

St. Elisabeth. Vormltt. Hr. Predigt⸗Amts⸗Cand. Rindfleiſch. 575 

Earmeliter: Vormittag Herr Pfarradminiſtrator Slowinski. Polniſch. Nachmitk⸗ 

2 Herr Bicar. Landmeſſer. Dentſch. 

St. Petri und Pauli. Vormitt. Militairgoktesdieuſt Herr Div ſiontprediger peed 
Anf. hald 10 Uhr. Bormitt: Herr Cand. Sachße. Anf. 11 Uhr: 


St. Trinitatis. Vormitt. Herr Superintendent Ehwalt. Auf. 9 Uhr. peichtt 


hald 9 Uhr. Nachmitt. Hr. Pred: Blech. 
St. Annen. Herr Pred. Mrongovius. Polniſch: 


St. Barbara. Vorm. Herr Pred. Karmann. Nachm. Herr Pred. Oeßiſchlůgek⸗ 


Heil. Seit. Vorm. Herr Pred.⸗Amts⸗Cand. Funk. 

St. Bartholomai. Vorm. Hr. Dr. Hintz. Nachm. Herr Paſtor Fremm. Sirr 

et. 997 . “fate Hr. Predigt⸗Amts⸗Candidat Herrmann. Communizn. 9 
red. A. Blech. > 

Heil. Leichnam. Vorm. Herr Prediger Hepner: 

Kirche zu St. Albrecht. Vormitt. Herr Probſt Gong: Auf. 10 Ur: 

a 


a Angemeldete S rem de. 
Angekemmen deu 12. April 1838. 5 { n 
Die Op.rnfanger Herr und Madame Paolo, Perecini und Herr Han oe 

Hellmann von Venedig, Herr Ri tmeiſter d. Puſtar von Gr. Kelpin, log. 1 
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de Berlin. Die Herren Kanfl ute W. Eickhsff aus Stettin und H. Ebert aus 


lagdeburg, log. im engl. Haufe. Herr Gutsdeſitzer v. Goͤtzendorf Grabowski aus 
Vorkau, fog. im Hotel d' Oliva. ; 


— 


. — 
Bekannima chungen. : 


1. Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
| Geſellſchaft, | 


ſanktionirt durch Se. Maj. den . Preußen und Se. Maj. den Koͤnig von 
n SEEN 


ayern. 
Folgendes war der Geſchaͤftsſtand dieſer Geſellſchaft am 1. Januar d. J.: 
1. Das Artien-Rapital betraͤgt £ 5 Pr. Kt. Nn 1,000,000 
2. Die bis zur Anſammlung von 200,000 N zu ree 
ſervirende Gewinngutſchrift beträgt a 175 Auf per 
Aktie x 


+ * «6 175,000 


3. Die Referve fir in 1838 ablaufends Verſicherungen und 
für die Freijahre iſt geſtiegen von 212, 243 e auf 252,399 
. Die aus eingenommenen und einzunehmenden Praͤmin . g 
deſtebende Reſerve für 1835 und ſpaͤtere Jahre detraͤgt -» 354,570 
5. Sir unregulirte Brandſchaͤden find reſervirt ae „ 25,000 

6. Mithin beträgt das ganze Gewaͤhrleiſtungs⸗ Kapital 
i anſtatt vorigjähriger 1,742,558 r 7 r. Kt. Nau 1,860,969 

7. Die Netto-Prämien-Emnahme incl. Nebenkoſten vom Sar 

Jahr 1637 beträgt 2 : — 287,298 


8. Das am 31. Dezember 1837 laufende Verſicherungs⸗ 
Capital iſt geſtiegen, gegen dasjenige vom Ende 1836, 
von 135,411,234 Ag auf . : — ... 149,720915 
9. Die Ende 1836 laufenden Verſicherungen betragen i 
\ mit den in 1837 neugeſchloſſenen zuſammen .. 227,245145 
' 10. An Brandſchäaden find bezahit bis zum 31. Dezbr. 1833 + 1,494,636 
li. Gewinnhalfte an gemeinnützige Anftalten bezahlt, 
feit dem Beſtehen der Geſellſchaft . 3 „145,529 
für das Jahr 1837 : £ ' ; “oo. » 60,000 
8 don letzterer Summe kommt auf den Geſchaͤfts-Be⸗ 
Hi: birt der Haupt. Agentur Danzig a ee 2 1,212 
‘tie Die Statuten, Berfiherung:s Bedingungen und Rechnungs⸗Abſchluͤſſe find bei 
i unterzeichneten Haupt Agenten, fo wie dei allen Agenten der Geſellſchaft, zur 
“Mir zu erhalten. G. A. Siſcher, Haupt⸗ Agent. 
2 Danzig, am 12. April 1838. : \ 
beriäm. Dem Geſuche an unfere lieben Mitbürger um Beihülfe für die, durch Lies 
iſchwemmung Leidenden, fügen wir hierdurch hinzu, daß in der Mehrung nach den 
(1) 
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letzten Nachrichten, ein Theil des im Waſſer geſtandenen Viehs ſchon gefallen und 
ein andrer Theil krank iſt. 2 : 
Die Kammerei - Haupt Kaffe iſt zur Annahme‘ von Veiträgen an Geld und 
Lebensmitteln bercit. ; 
Danzig, den 11. April 1838. 2 
N Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


3. Nach hohem General⸗Poſt⸗Amts Befehle wird die Schnellpoſt durch pour 
mern nach Berlin vom 1. Mai c. ab von hier 
aie Fu) um 3 Uhr Nachmittags 
abgehen, und bereits um 6 Uhr Abends 
; Donnerſtags und 
Sonntags 

in Berlin eintreffen können, wodurch dann ein ununterbrochener Anſchluß an die aus 
a 125 7 Uhr Abends nach Coͤln und Hamburg abgehenden Schnell-Poſten el“ 
reicht wird. 5 

Die zu dieſer Poſt beſtimmten Briefe rc. müſſen bis 2 Uhr präcife hier ein’ 
geliefert werden, zu welchem Ende das Aunahme⸗Bureau an dieſen beiden Tagen 
in der Mittagsſtunde geöffnet bleibt. i 

Danzig, den 11. April 1838. f 
= Königlich. Preuß. Ober - Poft - Amt. 
AVERTISSEMENTS. 
N Die Umlegung eir iger Fußboden im hieſigen Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Gebaͤude, fo 
wie die Umpflafterung des Hofes, ſoll im Termin 
Donnerſtag den 19. April c. Vormittags 11 Uhr f 
in meinem Geſchaͤfts⸗Lokele, Pfefferſtadt M 229. dem Mindeſt fordernden im Wege 
der Submiſſion uͤderlaſſen werden. Eine Nachweiſung der auszuführenden Arbei“ 
ten und die Bedingungen, koͤnnen vor dem Termin, in den Vormittags ſtunden / 
bei. mir eingeſehen werden. A 
Danzig, den 10. April 1838. 
Stein, Bau- Inſpector. 


5. Die dem St. Gertruden Hospital gehoͤrigen Plaͤtze Peters hagen s. 8. N 
811, 23, 28, 40, 45, 60— 62, 66—68 und neben der Kirche NE 128. ſollen 
auf Zeit⸗ und Erbpacht ausgethan werden, und iſt hierzu ein Lizitations Termin 
\ den 18. April d. J. Nachmittags 3 Uhr ; 
in dem Conferenz⸗Zimmer unſeres Hospitales angefegt. 
Die naͤheren Bedingungen ſind in dem Termine ſelbſt, 


meiſter zu er fahren. i 
Die Vorſteher des St. Gertruden⸗Hoepitals u. der St. Salvator⸗Kirche. 
J. 3. Graß. E. E. v. Srantzius. 8. W. Jebens. | 


oder früher beim Hof. 
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bi Das ehemalige Zuckerſiederei⸗Gebäude auf der Niederſtadt AZ 483., ent⸗ 
end Schuͤttungen für eta 300 Lak Getreide oder Saat, fol in einem 
Montag den 23. April e. Vormittags 11 Uhr dit 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Controlleur Schneider anſtehenden Lieitations⸗ 
deu win auf 1, 3 oder 6 Jahre vom 1. Auguſt d. J. ab, vermiethet werden, unter 
er Bedingung, daß Miether die noch etwa fir den Gebrauch noͤthigen Verbeſſe⸗ 
rungen auf ſeine Koſten bewirken laͤßt, und das Gemachte bei Ablauf der Mieths⸗ 
eit der Stadtgemeine ohne Entſchadigung überläßt. 
Danzig, den 19. März 1838. ˖ 
Oberbirgermeiiter, Buͤrgermelſter und Rath. 
2 ae ö An 3 eig en. 

7 ame i 771 © ‘ 71 7 847 2 2 
eiue Zamilie wuͤnſcht Penſionaire gegen billige Vergütigung bei ſich auf⸗ 
zunehmen. at Auskunft hierüber Holzmarkt Tipfergoſſen gte MG. SS 
h Freitag, den 20. April Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, ſollen auf Pietzken⸗ 
dorf im herrſchaftlichen Hauſe NS 16. das dieſem Haufe gegenüberliegende ſoge⸗ 
nannte Krugland und das Acker⸗ und Weideland des zweiten Jeſchkenthales theil⸗ 
dweiſe oder im Ganzen zur Pacht auf ein bis drei Jahre ausgedoten werden. Den 
Pachtluſtigen wird Herr Ockonomie⸗Commiſſarius Zernecke wohnhaft Hintergaſſe auf 

erlangen naͤhere Auskunft ertheilen. N 

: Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Medizinal⸗Rath Dr. Luttermann in 
Wotzlaff gehörigen laͤndlichen Beſitzungen daſelbſt, naͤmlich: ; 

1. ein Hof mit 4 Hufen Acker⸗ und Wieſenland, großen Obſtgarten, Wohnhauſe 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, 5 

2. ein Hof mit 2 Hufen, der Poehlſche Hof genannt, ohne Gebaͤude, fol an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ein Termin auf den 19. April Vormittags 
d Uhr in dem Luttermannſchen Hofe zu Wotzlaff feitgefegt it. 

Wotzlaff, den 6. April 1838. l 4 P 
10. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnix⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundstücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗ 

erſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compaanie werden angenommen von Alex. 
Gibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe AZ 1901. i 

Einige mit geboͤrigen Schulkenntniſſen verſeh ne junge Leute welche ſich der 
Handlung widmen wollen, koͤnnen ſich ber dem Makler J. C. w. Konig Iten 
Damm ME 1278. s 
12. Ein geſchickter Gartner wünſcht zu jeder Zeit Geſchaͤfte in Gärten gegen 
Pittiges Honorar zu übernehmen; zu erfragen Toͤr fergaſſe AF 32. 
17 Wer einen Filtriiſtein zu verkaufen hat melde ſich Hundegaſſe N 253. 
4, Gin Vurſche von ordentlichen Eltern der Luft hat die Bdder-Profeffiow zu 
1 ernen, findet ſogleich ein Unterkommen am altſtädtſchen Graden u 370. 

5 Ein geübter, verheiratheter Gaͤrtner mit den beiten Zeugniſſen verſehen, 
wünſcht ein baldiges Unterkommen. Das Nähere Toͤpfergoſſe MS 32. 


« 
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Q2DAODADLADADHAEAODOAOSSLD®LADDHHOOSO 
© 16. Dem Privat » Gecretair Herrn Heinrich Eduard Wofche, welcher 
© feit dem 15. November 1831 in meinem Bureau Arbeitet, muß ich hierdurch 
@ das Zeugniß ertheilen: daß ſich derſelde nicht blos moraliſch gut geführt, 
0 fordern auch in den einzeinen Zweigen der bürgerlichen Geſchäfte, insbeſon⸗ 
@ 


— 


dere den Hypotheken- Angelegenheiten, fo weit dieſelben in jenen Kreis gehoͤ⸗ 
J ren, hinlaͤngliche Einſicht und Erfah ung erworben hat, und ich denfelben ſo⸗ 
wohl feiner ſitelichen Führung, als auch feinen Kenn niſſen nach, zum Ger 
© ſchaͤftemanne für vollkemmen tauglich und geeignet halte. 
Danzig, den 6. Maͤrz 1838. Carl Heinrich Völtz, 
Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius. 
Bork hendes von dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius publicus 
Herrn Vöitz hieſelbſt, mir ertheilte Führungs- und reſp. Quallfications-Atteſt, 
beehre ich mich hiedurch mit der gehorſamſten Anzeige zur Kenntniß Eines 
Hochverehrten Publikums zu dringen: daß ich mit polizeilicher Conceſſion mich 
hier als Geſchaͤfts-Commiſſtionair niedergelaſſen habe und ſowohl in der Stadt 
als auch in der Umgegend von Danzig, mein Geſchäft zu betreiden wünſche; 
ich bitte daher ganz gehorſamſt: in dorkommenden Fällen, namentlich deim 
Kauf und Verkauf von Grundſtücken jeder Art, bei Beſtaͤtigung von Capita⸗ 
lien ge,en hypotbekariſche Sicherheit, oder anderes Pfand, dei Kündigung der 
Capitalien und Wohnungs⸗ Gelegenheiten u. dergl. m., mit geneigten Auftraͤ⸗ 
gen mich beehren zu wollen. 5 : 

Geſchaͤfts⸗Kenntniß, mit ſtrenger Rechtlichkeit und Rechtſchaffenheit im 
vollſten Sinne des Worts, bei Ausfuͤhrung der mir geneigteſt zu ertheilenden 
Aufträge zu verbinden, wird ſtets mein eifrigſtes Beſtreben fein, und hierdurch 
hoffe ich, mir das ſchaͤtzenswerthe Vertrauen Eines Hochverehrten Publicums 
yap me recht bald zu erwerben, fondern auch gewiß für die Dauer zu ber 
wahren! — N e 

Ich din taglich des Morgens bis um 8, Mittags von 12 bis 2 und 
Abends von 6 Uhr ab, in meinem Logis, Seifengaſſe WM 952. beim Maler 
Herrn Langer, anzutreffen. Danzig, den 12. April 1838. N 

f Zeinrich Eduard Wofche, 5 
N Geſchaͤfts⸗Commiſſionair und Privat “Gecretait- 
r r 
17. Da in meiner Toͤchterſchule der Curſus Donnerſtag den 19. d. neu beginnt, 
erſuche ich diejenigen, welche mir noch Kinder zum Unterricht anvertrauen wollen, 
ſich dieſerhald gefaͤlligſt bald (in den Vormittagsſtunden) bei mir zu melden. 
Mariane Blech, Hundegaſſe M 314. 


18. Ein tüchtiger Landwirth in Pommern aus der Uckermark wünſcht gegen 
mäßige Bedingungen einen Lehrling. Das Nähere erfährt man durch 
W. E. Kowalewski, Hundegaſſe M 270. 


19. Trockene große Kalbfelle werden gekauft Frauengaſſe W 884. 


soo 
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: Theater⸗ Anzeige. 
0. Dem hochgeehrten Publicum zeigen wir hiemit ganz ergeben an, daß wir 
Sonntag den 15. April c. im Koͤnigl. Schauſpielhauſe eine dramatisch + mufifalifche 
dend⸗Unterhaltung geben werden. Zum Beſchluß: Schneider Sips, oder: die gee 
brliche Nachdarſchaft, Luſtſpiel in 1. Aufzug, von Kotzebue. Schneider Sips: — 
Iweiſe. Indem wir ein hohes und verehrungswürdiges Publicum zu dieſer Vorſtel 
ung. ganz ergebenſt einladen, zeigen wir noch an, daß Billette zu Logen und Sperr⸗ 
figen dei dem Herrn Ewert, Lange und Gerbergaſſen⸗Ecke MF 363., zu haben find. 
8 Sriedrich und Chriftiane. Weife: 
B ͤ ̃ . PSaaSsiso. 
e Sinem ochzuderehrenden Publikum deehre ich mich eraebenmi any 1 
zeigen, daß ich vom heutigen Tage ab das bisher am hieſigen Orte unter der 8 


» Firma don C. B. Schultz Wittwe & Co von mir vorgeſtandene Gold⸗ und iy 
ilberarbeits⸗Geſchaͤft für meine alleinige Richnung fortſetzen werde: 4 
* Indem ich für das mir bereits gefdenttey hochgeneigte Zutrauen mei fy. 
J nen ergebeniten Dank abſtatte,, empfehle ich zugleich mein reichhaltiges und ZN; 
wohlaſfortirtes Waarenlager der modernſten, fo geſchmackovll als dauerhaft 4 
Mn gefertigten Fouvelen,- Gold und Silderarbeiten, und verſprrche bei moͤglichſt . 
* billigen Preiſen die reellſte und promteſte Bedienung. ü s IN 
VE : George Sriedr.: May. ö 
4 Indem ich die vorſtehende Annonce des Herrn G. 8. May ihrem gan⸗ NY 
zen Indalt nach beitätige,. bitte ich, das meiner Hondlung feit fo viten Gade N 
x ren geſchenkte Vertrauen, auch auf die neue Frma hochgeneigteſt übertragen 2 
zu wollen. 5 C. B. Schultz Witrwe.. AY 
* Danzig, den 10: April 1838; PER RR 3 
RESHFIIIIIIAPPDONIINDFFNAHINDISTO 
22. Die Verlegung meines Wechſelladens und Lote 
1 7 3 1 5 ya: ‘ 2 H 
terie-Einnahme⸗Comptoirs von Langgaſſe M 533. 
nach dem Haufe Langgaſſe W 538. gradeuͤber der 
en a 5 ore N x N ‘ ou REN 
Nauhenwagren⸗Handlung des Herrn Falck, zeige 
hiemit ergebenſt an. M. Elkiſch. 
2 Ver Beliger: eines bedeutenden und gut rentitenden Grſchaͤftes, wünſcht zur 
Ermeiterung. deſſelben, gegen mehrfache e ein Capital von acht- bis zebn⸗ 
leaſend Thalern, in det Art anzuleihen, daß er daſſelbe in jährlichen Raten von 
500: Zag bis 2000 % wieder zurückzahlen kann. Capitals beſizer, welche zu 


dieſem Darlehn geneigt fein’ möchten, werden erſucht ihre Adreſſen unter der Chiffre 
27 E, im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. a 


Jg wohne jetzt Hundegaſſe NF 251. Ernſt Wendt. 


ER 


1 - % 
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25. 400, 500, 600, 1000 bis 1300 Thlr., find auf ſandl. Srundſtüke 
unter im Intellig.⸗Comtoir einzureichender Adreſſe C. 6. zu haben. STAR 
26. Die Veränderung meiner Wohnung von der Jopengaſſe nach der Anke!“ 
ſchmiedegaſſe M 166. zeige ich ergebenſt an. Lange, Stuhlmacher. N 
eee ö 

© 27. Von dem Wunſche geleitet, einen der ſchoͤnſten Plage in der nahen 2 

© Umgebung Danzigs gemeinnütziger zu machen, erlaube ich mir dem gebildeten 

© Publiko den Beſuch meines Gartens zn a 0 

0 Altſchottland M 125. 2 

© ganz ergebenſt frei zu ſtetlen. Erfriſchungen werden daſeldſt vorraͤthig gehal⸗ 9 

© ten und zu den maßigſten Preiſen verabreicht werden. Schanasjan. 4 
000968089993393904399299000000sso0e 


os, An beiden Oſter⸗Feiertagen bei guͤnſtiger Wit⸗ 
terung Konzert im From̃ſchen Lokal. 1 
20. Sonntag den 15, und Montag den 16. d. M. 


wird die rühmlichſt bekannte italieniſche Sängerin Madame Louzie ſich im aut 
in Jeſchkenthal, mit Begleitung der Harfe und Guitarre, hören laſſen, und fade? 
hiezu Ein bochgeehrtes Publikum ergebenit cin 2 G. Schroder. 

30, Im neuen Gaſthauſe zu Pietzkendorf werden 


den 16, Rpril d. J., als am 2ten Oſterfeiertage, die Tanzvergnögangen ihren Aufan? 
nehmen, und allfonntaͤgig fortgeſetzt werden. Meinen reſp. Goͤnnern und Freundes 
mache ich dieſes ergebenſt bekannt mit dem Bemerken, daß ich fuͤr prompte Bedie 


nung, gute Muſik und ſchmackhafte Getraͤnke ſorgen werde. N 
2 Stegmann, Gaſtwirth. 


. Den en Feiertag Konzert in Herrmannshof, 
fruͤher Hoffmannſche Garten. 


32. Im Gaſthauſe Dreiſchweinskoͤpfe wird ſich den erſten und zwei⸗ 
ten Oſterfeiertag ein fremder Floͤtenſpieler mit Quartet Begleitung hören laſſen. 


Veimlet hungen. 


33. Neugarten AF 511. it ein Garten nebſt Stube, außerdem € 
und Stall zu Pferden oder Kühen zu vermiethen und gleich zu beziehen nd aus 
34. Mein auf der Pfefferſtadt NE 231. belegenes Wohnhaus, beſtehen gol, 

5 a Helge 1 Küche 1 e el! 2 Boͤden, 1 1 — : 3. 55 ct? 
platz nedſt Holzſchoppen und Apartement deabſichtige ich gu Michael d. I 97 

miei den. ige 19 O. S. Drewke. f 
a Beilage 


ine Stube 
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8 Langgaſſe AZ 365. it ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. 
* Hochſtrieß M 7. find 2 Stuben nebſt Kühe, Kammer und Eintritt in 
me Garten zum Sommer billig zu vermierhen; auch wenn es verlangt wird Stal⸗ 
zung zu Wagen und Pferde. b 
97 Eine Stube nach vorne parterre, nebſt Eintritt in den Garten und noͤthi⸗ 
gen Falls einiger Bedienung, kann ich in meinem in Langfuhr ſehr angenehm bele⸗ 
genen Garten⸗Grundſtück AS 2. für dieſen Sommer monatweife uͤberlaſſen. * 

5 E E. Zingler. 


8. Das Haus NE 30. in Langfuhr nebſt Garten und alen Bequemlicfeiten, 


i > zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Mayere Langenmarkt AZ 433. 

’ = Langeumartt WM 498. iſt ein Logis mit Meubeln an einzelne Herren zu 
miethen. 
; ach W 44. ift die ſehr dequeme Wohngelegenheit, beſtehend aus 5 

aneinander haͤngende decor. Zimmer, 2 Küchen und eigner Thür nebſt Eintritt in 

en Garten im Ganzen oder getheilt zum Sommervergnügen zu vermiethen. 

Das herrſchaftliche Wohnhaus Langefuhr WM 41. nebſt Eintrüt in den 
atten ift zu vermiethen. 


Schüſſeldamm W 1111. ift eine Unterwohnung, zu einem jeden Gewerbe 


daſſend, zu Michaeli zu vermiethen. 5 
8 une S von Einem großen Saal und 2 Stuben und einer 
Uantergelegenheit von 3 Stuben und großem Entree, if. zum Sommervergnügen 
ebſt Eintritt in den Garten von Primo Mai zu dermiethen. Das Naͤhere Frau⸗ 
engaſſe W 839. ; 
‘ 

Uuettonen. ER 
44. Sonnabend, den 14. April um 12 Uhr, werde ich anf gerichtliche Verfü⸗ 
gung vor der Manege an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen: 

n ö 1 großen ſchwartzen Wallach. f 
4 : ) T. Engelhard, Anctionator. 

5. Dienſtag, den 17. April Vormittags um 972 Uhr, werde ich im Hanſe 
Handegaffe NE 238. die zum Medizinal⸗Rath Luttermannſchen Nachlaß gehörigen, 
gröͤßtentheils mediziniſchen Bücher an den Mei bietenden verkaufen. 
de Es ſind nur einige geſchriebene Verzeichniſſe vorhanden, weshalb ich auch nur 

u Herren Aerzten, fo weit fie ausreichen, damit aufwarten kann. 

: J. T. Engelhard, Auctionator. 


os 
N 
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46. Donnerſtag, den 19. April d. J., werde ich zu Langfuhr im Haufe M 8. 
der Servis⸗Aulage, auf freiwilliges Berlangen folgende, zum Nachlaſſe des verſtor⸗ 
benen Herrn Bürgermeiſter Werne dorf gehörige Sachen in Öffentlicher Auction ge 
gen gleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden verſteigern: ; 

I acht Tage gehende Tifsuhr, 2 Hausuhren, 2 große und mehrere kleinere 
Pfeiler⸗, Wand⸗ und Toilettſpiegel, mad. u. geſtrich. Tiſche, Sophas und Stuͤble 
mit Pferdehaers und anderem Bezug, geſtr. Kleider-, Linnen⸗, Schaͤnk⸗ und andere 
Spinde, gezogenes und ungezo genes Teſchzeug, Bettwaͤſche und Handtücher, Betten, 
Matrazen, wollene und andere Bett- und Fuß decken, 1 weißes und 1 blau u. weiß. 
porzellan. Theefervice, ſowie auch mehres porzell. und fayanc. Thee =, Tiſch⸗ und 
Küchengeſchirr; ferner: Tiſchlampen, Theemaſchinen, Leuchter, 1 ſtehender Braten“ 
wender, 1 Tortenpfanne und mehreres meſſingnes und kupfernes Tiſch⸗, Haus⸗ un 
Küchengerät) nebſt mancherlei nüglihen Sachen mehr. 5 
„ J. T. Engelhard, Auetionator. 


47. Montag, den 23. April d. J., ſollen auf freiwilliges Verlangen in dem 
Haufe Wollwebergaſſe NS 1992. in Öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden der 
kauft werden: . 
2 gold. Taſchenuhren, 1 acht Tage gehende Tiſchuhr, 1 dito Singuhr auf ma. 
Geſtell, meerſchaum. und porzell. Pfeifenkoͤpfe mit Silberbeſchlag. 1 dirk. Sefretalt 
1 dito Sopha mit ſchwarzem Moorbezug, 1 dito Sophabettgeſtell, 1 dite Salar? 
ſtuhl, 1 dito Kommode, 1 mah. Buffet, mah. Zuckerkiſten und geſtrichene Klapp?“ 
Waſch⸗, runde und vierkantige Tiſche, 18 Stud gebeitzt, Stühle mit Einlegekiſſen / 
lange, ovale und Toiletſpiegel, in div. Rahmen, 1 Kanapee, geſtrichene Kleider- 1. 
Schenkſpinde, 1 Ziehdauk mit Raͤdern, 1 pol. Spinnrad, 1 Badewanne, dort a 
Schildereien, meif., broncırte und blech. Kaffee- und Theemaſchinen, metall. un 
platt. Arm- und Tiſchleuchter, 1 weiß porzell. Kaffee⸗Service, 1 blau Dresdener 
dito, verſchiedenes anderes Porzellan und Fayance, fo wie auch kupferne, meſſing 1 
eiſerne und hoͤlzerne Hause und Küchengeraͤrhe aller Art. Ferner: 1 Droſchke 
an Blanks und Ardeitsgeſchirr, 2 Schneenetze, 1 Hechſellade und guste? 
aſten. 
Die Auction faͤngt mit den Wagen und Stallgeraͤthen an. 


Auktion in Neuenhuben. a 
48. Dionnerſtag, den 26. April Vormittags 10 Uhr, wird der Unterzeichn 1 
auf freiwilliges und ausdrückliches Verlangen des Hofdeſſtzers Herrn Je ty 
Qu app zu Reuenpuben, daſelbſt im Hofe NZ 6. an den Meistbietenden vertaufen, 
4 Arbeitspferde, woranter 1 Hengſt, 6 Rupe, 2 tragende Saͤue, 1 OO eee 
kompl. Erndtewagen mit beſchlagenen Raͤdern und 1 Paar Puffraͤder, 1 outs 3 
wagen, diverſe Arbeitswagen, 1 großer Familienſchlitten, 1 einperſ. dito, 1 ibs 4 
Eggen mit ei. Zinken, 1 Hechſellade, 1 Paar blank lederne Geſchiere matt 
Beſchlag, diverſe andere Geſchirre, lederne und hanfene Sielen, 3 Arbeits 
Hauſenſen, Sicheln, Heu- end Miſtforken, Helzkeiten, 1 gr. Heuleine, 


u PO. 


* 


Bm, Ab. Wutterfäßer, Mitheimer, Mulden und Mihregale, 1 Badtrog nad t 
ies mit Zubehör. Ferner: 1 gr. Spiegel im mah. Rahm, 1 Klederfpind, 
fo Ihe, Stühle, Banke, verſchiedenes Irdenzeug und viele andere nützliche Sachen, 
wie auch circa 20 Köpfe gut gewonnenes Pferde⸗ und Kuhheu. 
: J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen ss ver kaufen in Da nz. 
Mobilia oder beweglich Sachen. N 


49, Filz⸗ und ſeidene Herrenhuͤte, verkaufe ich um damit schneller 
iu räumen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. C. G. Gerlach, 
f Langgaſſe W 379. 


50. Ein breitſpuriges Kariol, von gefälliger Form, ein» oder zweiſpaͤnnig i 
bbe 


fahren und auf vorzüglich ſchoͤnen Federn pangend, ſteht mit oder ohne dazu ge 


tigem Unterſchlitten zum Verkauf. Das Nähere erfährt man dei Herrn Cornwaloe 
am Rechtſtaͤdtſchen Graben. 8 5 
51. In Schidlißz WF 47. iſt ſchoͤner Lavendel Ellenweiſe billig zu verkaufen. 
5%. Mit Silz, abgekochtem Schinkenfleiſche, Schmalz ah auen ener 


empfiehlt ſich Einem geehrten Publikum ergebenſt J. C. Bachmann, 


Heil. Geiſtg. 912. das 2te Haus von der Kuhgaſſe. 
83. Peccos, Congor, Hafan» und Kugelthee, fo wie auch alter Jamaica Rumm 
à 16 Sgr. pr. 34 Quartflaſche, wird derkauft Breitentbor M 1935. bei 
| Caroline Yleydorff, geb. Seyerabendt. 


se Alle Gattungen beſter Filz⸗ und Velbel⸗Huͤte 


für Herren in diesjahrig neueſten Formen, find jetzt in größter Auswahl und 


allerbilligſten Preiſen dona in der 


Tuchwaaren⸗Handlung von C. L. Koͤhly, Langgaſſe M 532. 


55. Filz⸗ und Velbelhuͤte für Herren in den neueſten Fagons und 


decker Dualirz erhielt und empfiehlt zu billigen Preiſen. 
N fehlt! J. Prina, Langgaſſe . 520. 


56. Den Empfang einer großen Auswahl der modernſten diesjährigen ſeidener 
onnenſchirme und Knicker zeigt biemit ergebenſt an, und cme 


i pfiehlt ſolche bei befannter Gite zu den bifligſten Preiſen. 


J. Prin a, Langgaſſe AS 520. 


57. Die jetzt modernſten Gignon⸗Kaͤmme in feinem Hern, empfing 
in guter Auswahl und empfiehlt diefe in vorzüglicher Qualite zn gewiß billigen 
Preiſen. J. Prins, Langgaſſe M 5 


a ie (2) 


— 678 — 


538. Mehrere Hundert Blicfen derſchiedener Qualität von 9 bis 18 Zoll im 
5 ſtehen zum Verkauf Iften Steindamm W 383. s 7 
59. griſche kleine Aſtrachaner Zuckerſchostenkerne, Holl. Vollheeringe in 71e . 
242, pommerſche große Neundugen, echten Citronenſaft, Jamaica-Rumm die Bont. 
10 Sgr, frenven Punſch⸗Ertract von Goa Arac, Grogeſſence von Goa Arac, frem⸗ 
den Biſchof und Cardinal⸗Eſſence von friſchen Orangen, kleine Sapern, Oliven, fein 
ſtes Salatol, echte Sardellen, große blaue Muscattraubenroſinen, Prinzeß mandeln, 
Feigen, alle Sorten weiße Wachslichte, Karapannenthee, echte ital. Macaroni, Par 
maſan, engliſchen, Limburger, Schweitzer und Edammer Schmandkaͤſe, ſind zu ha⸗ 
ben bei 5 Jantzen, Gerbergaſſe M 63. f 
60. Reine Zitronenſaͤure it zu haben Ohra in den Pappeln. 
61. _ Im Sreifhügen Toͤpfergaſſe AS 15. iſt das hier ſehr beliebte Tiegenhöftt 
Weisb ier, abgelegen a 1 Sgr. pro Flaſche zu haben. Srdmer. 
62. Spiritus 90 pCt. oro Ouart 10 Sgr., in Gebinden billiger, if 
zu haben Holzmarkt W 1. 


63. Seidene Velbelhuͤte in neueſter Form, verkauft billig 
ran. : . 5 3 Puttkammer. SRT 
ca. Herrenhuͤte in neueſten Pariſer Facons, wobl ein 
feinſten Filz von 2 = 10 Sgr. bis a n 10 Sgr., als auch in Seite 
auf Spahn und Filz offerirt zu billigen Preiſen 3 = 
5 A. M. Pick, Langgaſſe. 
NB. Huͤte in gewohnlichen Fagons ZU 95 des Koſtenpreiſes. 
— eee ee 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
65. Auf freiwilliges Verlangen ſoll das auf dem Grundſtuͤcke in der grofen 
Schwaldengaſſe unter der Servis⸗ M 420 befindliche Fachwerksgebaͤude mit 248’ 
ter⸗ und 2 Ober⸗Wohnungen, nebſt dem Fundamente, 

_ zum Abbrechen verkauft werden. i 
„Hierzu Rept ein eizitations⸗Termin auf den 18. April d. J. Vormittags 1 
Uhr an Ort und Stelle an. Die naͤheren Bedingungen konnen täglich bei mir ein’ 

geſehen werden. J. T. Engelhard, Auktionator. 


6% Dienftag, den 17. April d. J. ſoll auf Verfügung der Köntgl. Regierung 
das zur Vermögens Maſſe des aufgehobenen hieſigen Brigittiner-Kloſters peng 
Grundſtuͤck in i Soaring 352, welches auf 495 x abgeſchaͤtzt it, im Az 
hofe an den Meifbietenden öffentlich verſteigert werden. Die Bedingungen ne 
Tare find taglich bei mir einzuſehen. J. T. Engelhard, Auktionator. 


f z Be 


f 
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67. Dienſtag, den 24. April d. J., fol auf freiwilliges Verlangen im Artus: 
hefe an den Meiſtbictenden öffentlich derſteigert werden: Der zum Nachlaſſe des 
derſlordenen Stadtſekretairs Blech gehörige Speicher in der Milchkannengaſſe Ne 
4. des Hypothekenbucts, genannt . f 
| „Der Patriarch Jacob.“ | 
Die Kaufgelder müſſen baar bezahlt werden. Die näheren Bedingungen, Bee 
ſisdokumente ze. find taͤglich im Auktious-Bareau einzuſehen. SEI 
ne nr EEE EG ern — 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen 


68. (Mothwendiger Verkauf.) 

er Landgericht zu Marienburg. 

Das in der Stadt Marienburg W 452. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
Rid des Drechslers Gottlieb Theodor Preuck, abgeſchätzt auf 198 e N Sgr. 
4 9% zufolge der, nebſt Hppothekeuſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eins 
zuſehenden Taxe, foll 

am 17. Juli e. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſabhaſtirt werden. 

— nenne men 

~LBodoictal se Citatio nen. 
69, Zur Anmeldung der Anfprüche und Forderungen an die hieſige Koͤnigl. 
Weſtpreuß. Landgeſtüts⸗Kaſſe aus dem Jahre 1837, if ein Termin auf g 
Be den 13. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 
dor dem Deputirten Ober Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Cramer im hieſigen Obere 
Landes⸗Gerichts⸗Geſchaͤfts Lokale angeſetzt worden, zu welchem die unbekannten Glaͤu⸗ 
iger unter der Verwarnung hierdurch vorgeladen werden, daß ſie im Fall ihres 
Ausbleibens mit den Auſpruͤchen an die gedachte Kaffe zur Ruhe und nur an die 
verwieſen werden, mit denen ſie contrahirt haben. i 
Marienwerrer, den 8. Februar 1838. 
Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. 


1 


— 


70. Nachdem von dem unterzeichneten Gerichte der Concurs über das Vermoͤ⸗ 
gen des Fleiſchermeiſters Johann Paul Ebert eroͤffnet worden, fo werden alle Die, 
Meigen, welche eine Forderung an die Concurs⸗Maſſe zu haben vermeinen, hiemit 
aufgefordert, ſich dinnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 0 
: den &. Mai c. Vormittags 11 Uhr 5 

: dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Rath Rift angeſetzten Termin mit ihren 
daaſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren, die Beweismittel über 
e Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen, und demnachſt 
as Anerkenntniß oder die Inſtruction des Anſpruchs zu gewaͤrtigen. : 


vor 


N 
Be 
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Sollte einer oder der andere am perſoͤnlichen Erſcheinen verhindert werden, 
ſo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, Criminalrath Skerle un 
Juſtig⸗Cdmmiſſarius Matthias und Walter, als Mandatarien in Vorſchlag, un 


weiſen den Creditor an, einen derſelben mit Vollmacht und Information zur Wahr 


nehmung ſeiner Gerechtſame zu verſehen. 


Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch dur 


einen Bevollmaͤchtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewaͤrtigen, da 


er mit feinem Anſpruche an die Maſſe praͤcludirt und ihm deshalb gegen die uͤbr ⸗ 


gen Greditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Danzig, den 13. Januar 1838. 
: Bönigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


1 
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Extra / Bellage. 
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Das von Sr. Koͤniglichen Hoheit dem Kronprinzen uns zur offentlichen 
Ausſtellung huldreichſt anvertraute große Gemälde von Vendemann, der Prophet 
Jeremias auf den Trümmern von Jeruſalem, wird acht Tage lang, von einem 
noch zu beſtimmenden Tage an, nebſt einigen Gemälden von Völker und Stoͤve⸗ 
Sande auf dem grünen Thore ausgeſtellt werden. Zur Beſtreitung der damit ver⸗ 
kuuͤpften Koſten wird ein Eintrütsgeld von 272 Sgr. für die Perſon von Denjeni⸗ 
gen, welche nicht Mitglieder des Kunſtdereins find, gezahlt werden. Die Vereins⸗ 
mitglieder werden erſucht ihre Karten vorzuzeigen, und wenn ſie damit noch nicht 
105 für dieſes Jahr verſehen ſind, ſie den 14., 15. und 16. d. M. auf dem gruͤnen 

Thore gegen Zahlung ihres Beitrages gefaͤlligſt einloͤſen zu laſſen. 

0 Danzig, den 12. April 1838. 


Der Vorſtand des Kunſt⸗Vereins. 


